
 

 

PRESSEINFORMATION – Nr: 9/2015 
 
Projekttage für jugendliche Flüchtlinge aus Krisengebieten im Historisch-
Technischen Museum Peenemünde am 5. / 6. August 2015 
 
Das Historisch-Technische Museum Peenemünde (HTM) ist ein Ort 
internationaler Begegnung und Museumspädagogik. Seit  Jahren werden bei 
geführten Rundgängen und in Vorträgen sowie im Rahmen von internationalen 
Seminaren, Workshops und Jugendprojekten Fragen aus den 
Themenbereichen Geschichte, Technologie, Ökologie, Politik und Ethik 
diskutiert. 
 
Vor diesem Hintergrund war es für uns eine Selbstverständlichkeit und Freude, 
die Kinder- und Jugendgruppe vom  Roma Büro Freiburg e.V. zu unterstützen, 
um sich im Rahmen von zwei Projekttagen diesen Themen zu widmen.   
 
Am vergangenem Mittwoch, den 05.08.2015, nahm die Gruppe, bestehend aus 
20 Kindern und Jugendlichen sowie fünf Betreuern, an einer Führung durch die 
Ausstellung im Rahmen des museumspädagogischen Angebotes des HTM 
Peenemünde teil. Die meisten Teilnehmer waren völlig erstaunt über die 
Dimensionen und die Komplexität der Auswirkungen der  damaligen  
Versuchsanstalten und ihrer heutigen Darstellung.  
Besonders interessierte Jugendliche nahmen am zweiten Projekttag das 
Angebot einer vom HTM geführten Fahrradtour durch die Denkmal-Landschaft 
Peenemünde wahr. 
 
Mit der bewussten Auseinandersetzung mit der Geschichte des historischen 
Ortes Peenemünde setzte die Gruppe ein deutliche Zeichen für Verständigung, 
Toleranz und Miteinander. 
 
Peenemünde, den 12.08.2015 
 
Im Auftrag 
 
Thomas Köhler 
HTM Peenemünde 

 



 

 
Geführte Fahrradtour durch die Denkmal-Landschaft Peenemünde.  Foto: Köhler / HTM Peenemünde 


